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Die Einflüsse der Klauseljudikatur des EuGH auf das Bestandrecht 

rie vor unionsrechtlichen Einflüssen nicht gefeit bleibt. Die Vorgaben der Klausel-
RL wirken sich gleich in mehrfacher Hinsicht auf formularmäßig abgefasste Be-
standverträge aus. Ausgehend vom Gebot einer transparenten und inhaltlich 
ausgewogenen Vertragsgestaltung stellen sich eine Reihe an Detailfragen, deren 
Klärung den Gegenstand einer immer dynamischeren EuGH-Rechtsprechung bil-
det. 
Anhand aktueller bestandrechtlicher Entscheidungen sollen in diesem Vortrag 
der unionsrechtliche Klauselbegriff skizziert, das Gebot der amtswegigen Prüfung 
unwirksamer Klauseln beleuchtet sowie die brisante Frage einer möglichen Lü-
ckenfüllung nach Wegfall einer unwirksamen Klausel im bestandrechtlichen Kon-
text behandelt werden.  

Univ.-Ass. Dr. Isabelle Vonkilch ist Universitätsassistentin (post doc) am Institut 
für Zivil- und Zivilverfahrensrecht der Wirtschaftsuniversität Wien. Ihr Tätig-
keitsschwerpunkt liegt neben dem allgemeinen Zivilrecht vor allem im Bank- 
und Versicherungsrecht. 
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Nähere Informationen finden Sie auf unserer Homepage  
https://www.uibk.ac.at/zivilrecht/forschung/wohnrecht/iwd/  
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